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Viele Bürgerinnen und 
Bürgern sind im gesamten 
Verbreitungsgebiet aktiv. Sie 
verkehren zwischen den 
Städten, ohne es bewusst 
wahrzunehmen. Dass auch 
lokalpolitische Themen 
nicht an den Stadtgrenzen 
haltmachen, haben jetzt die 
Grünen aufgegriffen:  Ende 
vergangenen Jahres trafen 
sich die Mandatsträger aus 
den Bezirken Duisburg-Süd 
und Düsseldorf-Nord zu ei-
ner gemeinsamen Online-
Fraktionssitzung - bisher 
waren beide Fraktionen le-
diglich mit den eigenen be-
nachbarten Bezirksvertre-
tungen (BV) vernetzt. 
„Wir erachten es als selbst-

verständlich, dass zahlreiche 

Bewerbung per Mail an: bewerbung@raumgut.com

Vollzeit    unbefristete Festanstellung    überdurchschnittliches Gehalt 

 beste Arbeitskleidung    hochwertigste Geräte, Werkzeuge und Maschinen 

Firmenfahrzeuge    Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten

Wir suchen zur Verstärkung unserer Teams

Bewirb 
     Dich!

Garten- und Landschaftsbauer 
/Gärtner (m/w/d)

Hausverwaltung Facility Service

www.raumgut.com/karriere

Grüne tauschen sich  
interkommunal aus 

Bewohner:innen aus Kai-
serswerth und Wittlaer zum 
Einkaufen nach Duisburg 
fahren, und finden es genau-
so selbstverständlich, wenn 
Huckinger Bürger*innen ei-
nes der Lokale am Klemens-
platz besuchen. Die Men-
schen leben regional und 
dem wollen wir Grünen Be-
zirkspolitiker:innen Rech-
nung tragen“, erklärt Walde-
mar Fröhlich, der Fraktions-
vorsitzende der Düsseldor-
fer BV5. „Für eine bessere 
Politik wollen wir über den 
Tellerrand schauen“, ergänzt 
Heide Apel aus der BV Duis-
burg Süd. Das beste Beispiel 
dafür, wie notwendig dieser 
Blick sein kann, sei der Rad-
weg von Angermund nach 
Rahm. Recht frisch auf der 
Düsseldorfer Seite erneuert, 
bricht er auf der Duisburger 
Seite komplett ab. 
Auf der Agenda der ge-

meinsamen Fraktionssit-
zung standen die Planungen 
für neue Supermärkte in 
Angermund (Fettpott) und 
Rahm (Rahmerbuschfeld), 
aber auch andere Neubauge-
biete im Grenzbereich bei-
der Bezirke, so in Huckin-
gen (Angerbogen), Rahm 
(Rahmerbuschfeld), Anger-

Das Rahmerbuschfeld zählte zu den Themen, mit denen sich die Grünen beschäftigt haben.   
                                                                                                                                       Archivfoto: sam 

mund (östlich zur Lindung), 
Wittlaer (Wasserwerksweg) 
und Kaiserswerth (nördlich 
Kalkumer Schlossallee). 
Schutz der Freiflächen
Nach intensiver Diskussion 

waren sich die Grünen aus 
Duisburg-Süd und Düssel-
dorf-Nord einig, dass die 
Freiflächen an der Stadt-
grenze beider Städte einen 
hohen Schutz genießen soll-
ten. Die Frischluftschnei-

Fortsetzung Seite 2



Der Heimat- und Bürger-
verein Kaiserswerth e.V. hat 
die unter der Schirmherr-
schaft von Oberbürger-
meister Stephan Keller ste-
hende Ausstellung „Ein 
Haus auf der Brücke“ bis 20. 
Februar verlängert. 14 deut-
sche und israelische Künst-
ler präsentieren eine be-
merkenswerte, einmalige 
Vielfalt von Werken. Die 
Künstler bringen ihre be-
sondere Sicht und ihre per-
sönlichen Erfahrungen in 
Bezug auf das Judentum, 
Juden und Israel zum Aus-
druck. Auch auf die Ge-

schichte der Juden in Kai-
serswerth wird eingegan-
gen. Geöffnet ist die Aus-
stellung im Schulgebäude 
Fliednerstraße 32 samstags 
von 14 bis 17 und sonntags 
von 11 bis17 Uhr (rechter 
Flügel des schlossartigen 
Gebäudes).  
Öffentliche Führungen 

gibt es am Sonntag, 6. Feb-
ruar, mit Dr. Barbara Grot-
kamp-Schepers (Kuratorin) 
und an den Sonntagen 23. 
Januar und 20. Februar mit 
Elena Wohlreich (Projekt-
leiterin), jeweils um 15 Uhr. 
Für alle Veranstaltungen 
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sen, die landwirtschaftli-
chen Flächen und Land-
schaftsschutzgebiete zwi-
schen Duisburg und Düssel-
dorf machten nicht an der 
jeweiligen Stadtgrenze halt. 
Bei neuer Bebauung gelte 

es, die dörfliche und kom-
pakte Siedlungsstruktur zu 
erhalten, sei es in den klei-
neren Stadtteilen wie Serm, 
Mündelheim, Rahm und 
Kalkum, aber auch in den 
einwohnerstärkeren wie 
Wittlaer, Angermund und 
Huckingen. Die oftmals 
lautstark und pauschal vor-
getragenen Wohnungsbe-
darfe gilt es zu hinterfragen: 
Wie viele Wohnungen brau-

chen wir wirklich unter den 
veränderten pandemischen 
und wirtschaftlichen Bedin-
gungen? Ist es tatschlich die 
beste Lösung, zur Linderung 
des Mangels an Wohnraum 
landwirtschaftliche Flächen 
und Landschaftsschutzge-
biete, die auch der Erholung 
dienen, dafür großzügig auf-
zugeben? Von regionaler 
Bedeutung sei dabei das 
Großprojekt der 6-Seen-
Wedau in Duisburg mit 
mehreren tausend geplanten 
Wohnungen. Welche Aus-
wirkungen wird es auf die 
Wohnungsnachfrage im 
Düsseldorfer Norden ha-
ben? Das Projekt solle eines 

Tages immerhin über einen 
Bahn-Haltepunkt verfügen, 
mit dem die Düsseldorfer 
Innenstadt womöglich 
schneller erreichbar sein 
werde als mit der S-Bahn 
von Angermund aus. 
Hinsichtlich der geplanten 

Supermarktstandorte in An-
germund und in Rahm soll 
ein Pendelverkehr zwischen 
den Orten vermieden wer-
den. „Zu einer wohnungs-
nahen Versorgung gehört 
eine gute Erreichbarkeit zu 
Fuß, mit Rad und Bus und 
keine Reisen über die Land-
straße", da sind sich Heide 
Apel und Waldemar Fröh-
lich gemeinsam mit ihren 

Fraktionen einig. 
Die Klimakrise und die 

Aufheizung der Städte be-
dingten eine sorgfältige Be-
schäftigung mit dem Thema 
Wohnungsbau. Beide Frak-
tionen wollen weiterhin aus-
schließlich renditeorientier-
ten und „flächenfressenden“ 
Projekten entgegenwirken 
und für einen bezahlbaren, 
arrondierenden Wohnungs-
bau eintreten. 
Im Frühjahr soll der Ver-

kehr das Schwerpunktthema 
sein. Die Beteiligten hoffen, 
sich dann persönlich treffen 
zu können.                        sam 

Grüne tauschen sich interkommunal aus 
Fortsetzung von Seite 1

Grüne-Vertreter aus dem Duisburger Süden und dem Düsseldorfer Norden tauschten sich online über die Themen in beiden 
Städten aus (oben, von links): Heide Apel, Waldemar Fröhlich, Claudia Gelbke-Mößmer, (Mitte) Martin Hipp, Michael Kleine-
Möllhoff, Ulrich Dorprigter sowie Dr. Sebastian Ritter.                                                                                                       Foto: Privat  

Ausstellung „Ein Haus auf der Brücke 
wird verlängert“

gilt die 2G-Regel. Für die 
Führungen ist wegen der 
begrenzten Teilnehmeran-
zahl eine Voranmeldung 
unter 0211/403614 (Anruf-
beantworter) oder E-Mail 
info@hbv-kaiserswerth.de 
erforderlich. Gesonderte 
Gruppenführungen können 
darüber hinaus gebucht 
werden.  
Am Freitag, 21. Februar, 

liest Frank Schablewski aus-
gewählte Gedichte zu den 
Bildern der Ausstellung aus 
dem Buch „Mauersegler“.                                    
                                          H.S. Elena Wohlreich im Museum der Heimat- und Bürgervereins 

Kaiserswerth.                                                                   Foto: H.S.



    Nr. 01 • Jahrgang 35 •21.01.2022 

•••    Seite 3    •••

Ihre bürgernahe Stadtteilzeitung 
Anzeigensonderseite

Die Kaiserswerther Rhein-
uferpromenade ist leider 
ziemlich schmucklos. Ent-
schädigt wird man durch 
das grüne Ufer gegenüber 
und die herrlichen Sonnen-
untergänge mit rot aufglü-
hendem Himmel im Wes-
ten. Neuerdings gibt es aber 
auch einen von Menschen 
gemachten Blickfang. Orts-
unkundige Ausflügler fra-
gen, ob es sich um ein mo-
dernes Kunstwerk handelt. 
Hierzu kann man nur an 
die Worte von Joseph Beuys 
erinnern „wenn jemand 
meint, dass was ich mache, 
Kunst ist, dann ist es 
Kunst“. Kaiserswerther 
Künstler verwenden auch 
an anderer Stelle Stahl als 
Material in ihrem künstleri-
schen Schaffen, zum Bei-
spiel in der Kaiserpfalz, am 
Verkehrskreisel und im 
Skulpturenpark an der Al-
ten Landstraße. Wenn auch 

Vergleiche nicht möglich 
sind, schon wegen der Grö-
ße, Ingenieurbauwerke wie 
der Eiffelturm und die 
Müngstener Brücke sind 
Weltkulturerbe!  
Ein i-Tüpfelchen wäre am 

Kaiserswerther Promena-
denkunstwerk noch mög-
lich: Ein blühende, bunte 
Blumenampel an dem 
scheinbar überzähligen Bü-
gel oben rechts als Kontrast 
zu dem kalten Ingenieur-
kunstbauwerk. Da kommen 
Vandalen und Schmierfin-
ken nicht dran. Einmal 
frisch gestrichen ist das 
Werk ja schon. 
Natürlich wird „die Optik“ 

dieses Objektes auch in der 
Bezirksvertretung 5 disku-
tiert und beraten. Es wird 
die Vermutung bzw. Be-
fürchtung geäußert, dass es 
den Kaiserswerthern und 
ihren Gästen ziemlich lange 
erhalten bleibt.                H.S. 

Die erste Sitzung der Be-
zirksvertretung 5 in diesem 
Jahr, am Dienstag, den 25. 
Januar um 17.00 Uhr, findet 
pandemiebedingt nicht im 
Kaiserswerther Rathaus, 
sondern diesmal in der 
Mensa der Internationalen 
Schule (ID), Niederrhein-
straße 336 statt. 
Voraussetzung für eine 

Teilnahme ist die Corona 
3G-Regel und das Tragen ei-
ner Nasen-Mund-Schutz-
maske FFP2 oder vergleich-
bar auf dem gesamten 
Schulgelände. 
Auf der Tagesordnung steht 

zu Beginn ein mündlicher 
Bericht über die Jugendar-
beit im Stadtbezirk 5. Bau-
anträge und Bauvoranfragen 

liegen vor für Kaiserswert-
her Straße 450a und Enzian-
straße 2-2b (Seniorenanla-
ge), Arnheimer Straße 42, 
42a, 89, 91, und Kreuzberg-
straße 93a. Die Einrichtung 
von Bewohnerparkgebieten 
und Bevorrechtigungen und 
weitere Angelegenheiten 
von Verkehrsregelungen 
und Verkehrssicherung sind 

Gegenstand etlicher Anträ-
ge und Anfragen. Die SPD-
Fraktion bringt eine Anfrage 
aus Februar 2021 in Erinne-
rung, die Bürgersteige auf 
der Graf-Engelbert-Straße 
von halbhüftigem Parken 
freizuhalten. Es könnte 
dann nur noch einseitig ge-
parkt werden.  
Außerdem fragt die SPD-

Fraktion, welche Möglich-
keiten die Verwaltung sieht, 
in Angermund 
Gewerbe(bau)flächen aus-
zuweisen und Handwerker-
höfe einzurichten. Das Kai-
serswerther Toilettenhäus-
chen neben der Basilika ist 
auch wieder Thema in der 
Sitzung.                               H.S. 

Unabhängig von den noch 
anstehenden Umbauten zur 
Umnutzung des ehemaligen 
Marienkrankenhauses am 
Stiftsplatz wird das dazu ge-
hörende Antoniushaus zum 
neuen Gemeindezentrum 
von St. Suitbertus umgebaut.  
Das Antoniushaus war 

1894 errichtet worden und 
steht unter Denkmalschutz. 
Im Gegensatz dazu stehen 
alle übrigen Gebäude des 
ehemaligen Marienkran-
kenhauses nur im Denkmal-
bereich. Das heißt, sie kön-
nen verändert werden, müs-
sen sich lediglich in die Kai-
serswerther Altstadt einpas-
sen.  
Am Antoniushaus wird äu-

ßerlich kaum etwas verän-

dert. Der Hauteingang wird 
mit vergrößertem Flur und 
Terrasse zur Südseite gelegt, 
zur Stiftsgasse. Damit ist ein 
kurzer Weg zur St. Suitber-
tus-Basilia gegeben, statt des 
etwas weiteren Weg zum 
bisherigen Gemeindehaus 
an St. Swidbert 70 (Vorder-
haus der Kita).   
Ein Aufzug wird in das his-

torische Antoniushaus ein-
gebaut und im Dachge-
schoss wird es zwei Woh-
nungen geben. Die Bauge-
nehmigung hatte bereits die 
Zustimmung der Bezirks-
vertretung gefunden.  
Der Umbau der übrigen 

Gebäude des ehemaligen 
M a r i e n k r a n k e n h a u s e s  
durch den Investor Kuep-

persliving Immobilienent-
wicklung aus Krefeld sind 
noch in der Planungsphase 
mit Wohnungen, Hotel, 
Arztpraxis, Gastronomie 
und Dachterrasse. Eine Tief-
garage unter einem Neubau 
nahe zur Zufahrt von An St. 
Swidbert ist geplant. Es wird 
eine direkte fußläufige Ver-
bindung zum Kaiserswert-
her Markt geben. Das Frei-
gelände des ehemaligen 
Maienkrankenhauses bleibt 
bis auf Anliegerverkehr den 
Fußgängern vorbehalten 
und soll nach den Vorstel-
lungen der Bezirksvertre-
tung als Marienplatz be-
zeichnet werden.               H.S.

Ab Mittwoch, 9. März, 
2022 bildet die Ökumeni-
sche Hospizgruppe Kaisers-
werth e. V. wieder ehren-
amtliche Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter für die 
Hospizarbeit aus. Der fünf-
monatige Befähigungskurs 
reflektiert persönliche Er-
fahrungen mit Krankheit, 
Tod und Sterben, vermittelt 
praktisches Handwerks-
zeug und Hintergrundwis-
sen für die Begleitung von 
schwerstkranken und ster-
benden Menschen und ih-
ren Angehörigen und schult 
die Wahrnehmung und 

Kommunikation am Kran-
ken- und Sterbebett.  
Mit Abschluss des Kurses 

erhalten die Teilnehmen-
den ein vom Deutschen 
Hospiz- und Palliativver-
band anerkanntes Zertifi-
kat. 
Informationen und An-

meldung unter: 
Ökumenische Hospizgrup-

pe Kaiserswerth e.V. 
Suitbertus-Stiftsplatz 11 
40489 Düsseldorf 
Tel.: 0211 4054492 
kontakt@hospiz-kaisers-

werth.de. 

Ein neues  
Gemeindezentrum für 

St. Suitbertus

Das Antoniushaus ist seit der Errichtung 1894 äußerlich unverändert.                         Foto: H.S.

Neuer Kurs für  
Ehrenamtliche in 

der Hospizarbeit in 
Kaiserswerth

Kunst oder Ingenieurbauwerk?

Auf der Kaiserswerther Rheinuferpromenade stellt sich die Frage, ist es Kunst oder ein Inge-
nieurbauwerk?                                                                                                                         Foto: H.S.

Erste Sitzung der Bezirksvertretung 2022

Kaminholz
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Bis zum Ende der Karne-
valszeit Anfang März sind 
es noch gut fünf Wochen. 
Die aktuellen Coronaregeln 
gelten erst einmal bis 15. 
Februar. Die Karnevalsver-
eine im Düsseldorfer Nor-
den waren bei einer Umfra-
ge des NORDBOTE bei Re-
daktionsschluss noch zu-
rückhaltend mit Aussagen, 
was möglich, vertretbar 
und machbar ist. Die An-
germunder 11 Pille gehen 
davon aus, dass das Biwak 

am 20. Februar auf dem 
Schützenplatz (Freiheitsha-
gen) möglich ist. Ansonsten 
soll es punktuelle Auftritte 
der Tanzgarden und des 
Kinderprinzenpaares ge-
ben. Die Große Kaisers-
werther KG ist noch in den 
Beratungen. Schade, wenn 
alle Vorbereitungen und 
Erwartungen zunichte ge-
macht würden. Die närri-
schen Lohauser haben 
schon mal den Hoppediz 
„mitten ins Dorf “ gestellt, 

ins Schaufenster von Optik 
Pingel am Verkehrskreisel.  
Die Redaktion des NORD-

BOTE hofft, in den beiden 
nächsten Ausgaben am 4. 
und 18. Februar mehr er-
freuliches über die Jecken 
und deren Aktivitäten be-
richten und ankündigen zu 
können. Wie auch immer, 
die Session 2021/22 wird 
wohl als der „2. Pandemie-
karneval“ in die Karnevals-
geschichte eingehen.     H.S. 

Der Ausbau der Anger in-
nerhalb des Ortes ist abge-
schlossen. Das Hochwas-
ser-Rückhaltebecken Kal-
kum ist in einer ersten Aus-
baustufe ebenfalls fertig. 
Eine zweite Ausbaustufe ist 
in Vorbereitung. Es kann 
im System der Vorfluter im 
Düsseldorfer Norden, über 
Verbindungsgräben von 
Anger zum Schwarzbach 
und weiter zum Kittelbach, 
auch Hochwasser von der 
Anger übernehmen. Das er-
weckte Hoffnungen, das 
Angermunder Zentrum auf 
der tiefer liegenden Wiese 
am Fettpott endlich erwei-
tern zu können. Innerhalb 
Angermunds wurden be-
reits sehr konkrete Vorstel-
lungen und Ideen disku-
tiert.  
Nach den Starkregenereig-

nissen im vergangenen 
Sommer hat sich jedoch 
eine neue Situation erge-
ben. Das Plangebiet am 
Fettpott ist zwar weniger 
von Hochwasser der Anger, 
aber von örtlichem Starkre-
gen bedroht. Das sind die 
Erfahrungen aus Juli 2021. 
Sie werden in der der Stark-
regenkarte der Stadt Düs-
seldorf dargestellt, siehe 
www.maps.duesseldorf.de/s
tarkregen. Im Sommer 2021 
war Angermund zwar nicht 
vom Starkregen direkt be-
troffen, aber die Erfahrun-
gen aus anderen Gebieten 
und aus dem Klimawandel 
sind zu berücksichtigen. 
Abgesehen vom Starkre-
gen-Problem sieht der Re-
gionalplan des Landes 
NRW vor, dieses Gebiet als 

regionalen Grünzug und 
für den Schutz der Land-
schaft und der landschafts-
orientierten Erholung zu 
schützen. Die Fläche ist Teil 
des Landschaftsschutzge-
bietes „Angeraue“ und im 
Flächennutzungsplan der 
Stadt Düsseldorf als Fläche 
für die Landwirtschaft aus-
gewiesen. Außerdem liegt 
das Gebiet in einer flachen 
Mulde ohne Abfluss. Die 
Anger wurde vor rund 200 
Jahren nach Osten, näher 
zur Graf-Engelbert-Straße 
und zwischen Deiche, ver-
legt, um mehr Absturzhöhe 
am Mühlenrad zu errei-
chen. Das gilt auch für das 
zur Wohnbebauung vorge-
sehene Gebiet östlich Zur 
Lindung. Hier könnte je-
doch Abhilfe geschaffen 
werden durch ein gesonder-
tes Regenrückhaltebecken 
bzw. eine Mulde als Grün-
fläche. Die Fachabteilungen 
der Stadtverwaltung wer-
den sicher zuerst prüfen, 
welche Möglichkeiten und 
Lösungen angesichts der 
hier erwähnten Gegeben-
heiten machbar sind. Die 
Wiese am Fettpott ist als 
„vorhersehbares“ (nicht 
priorisiertes) Projekt einer 
der Bezirksvertretung 5 im 
November 2021 vorgeleg-
ten Informationsvorlage 
bezeichnet. Die Frage nach 
dem Hochwasserschutz in 
projektierten Angermunder 
Baugebieten wird von der 
CDU-Fraktion auch in der 
Sitzung der Bezirksvertre-
tung am 21. Januar gestellt 
                                          H.S.

Plangebiet am 
Fettpott

Die Wiese am Fettpott in Angermnd liegt in einer flachen 
Mulde ohne Abfluss und wird bei Starkregen von Über-
schwemmung bedroht.  Im Hintergrund die gleichnamige Hal-
testelle der Buslinie 728.                                                  Foto: H.S.

Karneval in  
der Pandemie

Aus einem Schaufenster von Optik-Pingel in Lohausen lacht den Passanten ein Hoppediz ent-
gegen.                                                                                                                                       Foto: H.S.
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Noch immer wirken bei 
Manuel Mosch die Schicksa-
le und Bilder nach, die er 
kurz nach der Flutkatastro-
phe im Krisengebiet als frei-
williger Helfer dort erlebt 
hat. Jetzt hat Familie Mosch 
aus Mündelheim 800 Euro 
für die Aktion „Wir halten 
zusammen“ gespendet.  
Denn Landwirt Reinhard 

Mosch und seine Frau Mari-
ta vom „Haus Grind“ unter-
stützen das Engagement ih-
rer Söhne Manuel und Kars-
ten – und funktionierten die 
Trinkgeldkasse vor Weih-
nachten im Rahmen des tra-
ditionellen Gänseverkaufs 
zur Spendenbox um. Marita 
Mosch freut sich, dass auch 
die Kunden diese Idee an-
nahmen und so manchen 
Schein hineingesteckt ha-
ben. So kamen knapp 400 
Euro zusammen. „Diese 
Summe haben wir auf 800 
Euro aufgestockt, auch um 

uns bei den Kunden für ihre 
Treue und Unterstützung zu 
bedanken.“ 
Manuel Mosch war wenige 

Tage nach der Katastrophe 
im Ahrgebiet unterwegs. Er 
schloss sich einer Aktion an, 
die von der Firma Moer-
schen aus St. Tönies organi-
siert wurde, in der sein Bru-
der Karsten als Service-Lei-
ter arbeitet. Viele freiwillige 
Helfer aus der Belegschaft 
fuhren ins Ahrtal. Hier hat 
die Firma, die landwirt-
schaftliche Geräte vertreibt, 
langjährige Kunden. Der 29-
jährige Maschinenbauinge-
nieur half, die Werkstatt ei-
nes Partnerunternehmens 
wieder betriebsbereit zu ma-
chen. Die Erfahrungen ha-
ben ihn tief und nachhaltig 
bewegt: „Es ist unglaublich, 
mit welcher Kraft die Was-
sermassen dort gewütet ha-
ben.“                                  sam 

Seit 44 Jahren verwöhnt 
das „Costa Azzurra“-Team 

seine Gäste. Aus diesem 
Anlass laden Ursula und 

Giovanni Lattarulo ihre 
Gäste 44 Tage lang zu be-
sonderen Jubiläums-Ange-
boten ein – selbstverständ-
lich frisch und sorgsam 
ausgewählt. 
Im „Ristorante Costa Az-

zurra“ am Ludgeri-Platz in 
Duisburg-Neudorf steht die 
ligurische Küche im Mittel-
punkt. Denn in der liguri-
schen Kleinstadt Ventimi-
glia, direkt an der französi-
schen Grenze, wuchs Gio-
vanni Lattarulo auf. Immer 
wieder verwöhnt er seine 
Gäste auch mit ausgefalle-
nen Spezialitäten auf der 
Speisekarte, etwa frischen 
Austern und Babymuscheln 
aus dem eigenen, gekühlten 
Salzwasser-Aquarium. Er-
öffnet hat das familienge-
führte Restaurant „Costa 
Azzurra“ am 28. Januar 
1978. Das Jubiläum wird 
jetzt vom 28. Januar bis 9. 
März gefeiert. 
So ist das „Menu Stefania“, 

das ab zwei Personen herge-
richtet wird, für 44,44 Euro 
pro Person zu genießen, ei-
gentlich kostet es für jeden 
Gast 83 Euro. Die Schlem-
merreise führt mit mehr als 
20 Spezialitäten quer durch 

die Cucina Italiana.  
Des Weiteren bietet Fami-

lie Lattarulo ein Jubiläums-
menu für zwei Personen 
zum Gesamtpreis von 44,44 
Euro an: Nach einem ge-
mischten, reichhaltigen 
Vorspeisenteller (Antipasto 
misto) folgen Premium-
Rinderfiletmedaillons auf 
Sahnesauce mit schwarzen 
Trüffeln, begleitet von Trüf-
fel-Kartoffeln und Gemüse 
Parmigiana (Filetto al tar-
tufo nero). Den Abschluss 
bildet Mailänderkuchen mit 
Sultaninen, kandierten 
Orangen, Limoncello, ge-
schichtet mit Vanillecreme, 
begleitet von frischen 
Orangen, eingelegt in Kara-
melsauce mit Orangenscha-
len Julienne (Dolce 
dell´anno nuovo).  
„Zu dem besonderen An-

lass bieten wir ein spezielles 
Weinangebot zum Mitneh-
men an“, erklärt Giovanni 
Lattarulo: Einen Karton mit 
sechs Flaschen Wein aus 
der Kellerei Reguta Friaul 
gibt es zum Jubiläumspreis 
von 44,44 Euro. Die Fla-
schen können nach Belie-
ben zusammengestellt wer-
den: Pinot Grigio, Sauvi-

gnon, Chardonnay, Malva-
sia, Friulano, Verduzzo, Re-
fosco, Pinot nero, Cabernet 
Franc, Merlot, Cabernet 
Sauvignon, Franconia, Mal-
bech und Schioppettino. Da 
alle Weine auch auf der 
Karte zu finden sind, kann 

man sie in Ruhe im Restau-
rant probieren: Sie sind im 
Glas, in der Karaffe oder als 
Flasche erhältlich.  
„Ristorante Costa Azzur-

ra“, Danziger Straße 26 in 
47057 Duisburg, Rufnum-
mer 0203/370044. Öff-

nungszeiten sonntags bis 
freitags (dienstags ist Ruhe-
tag): 12 bis 22.30 Uhr. 
Samstags ist ab 15 Uhr ge-
öffnet. Weitere Infos: 
www.costa-azzurra.de. 
                                        sam

Jubiläumsangebote zu 44 Jahre „Costa Azzurra“ 

Giovanni Lattarulo kümmert sich seit 44 Jahren um seine Gäste im „Costa Azzurra“ – und hat 
für dieses besondere Jubiläum besondere Attraktionen vorbereitet.                      Archivfoto: sam

Familie Mosch 
spendet für 

Flutopfer

Marita (rechts) und Lena Mosch sind dankbar für die Unter-
stützung durch ihre Kunden und haben – auch als Dank an 
ihre Kunden – den Spendenbetrag mehr als verdoppelt.  
                                                                                           Foto: sam

Die Bilder, die Manuel Mosch kurz nach der Flutkatastrophe vor Ort gesehen hat, bewegen ihn 
noch heute.                                                                                                                         Foto: Mosch 
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Kaufgesuche : 
Wir suchen für unsere beiden quirligen Mädchen und uns ein 
nettes Haus o. Grundstück im Norden von DUS oder DU-Rahm, Ratingen 
Hösel, - Ost. Wir sind über jeden Hinweis dankbar! Tel.: 0176 23 86 21 48  

de Feuerwehr-Kompanien 
bekamen je 250 RM als Zu-
schuss vom Gemeinderat. 
Das erste Stiftungsfest wur-
de am 8. Mai 1898 gefeiert. 
Dazu zählten ein Freikon-
zert, ein Festumzug durch 
den Ort, eine große Übung 

mit Parademarsch und ein 
großer Festball. 
Unterlagen des Regierungs-

bezirks Düsseldorf belegten, 
dass die FFW-Mitglieder 
durch regelmäßige Übungen 
ihre Tauglichkeit und „mili-
tärische Eignung“ beweisen 

FFW Huckingen besteht seit  
gut 125 Jahren

Die Freiwillige Feuerwehr 
(FFW) Huckingen beging 
voriges Jahr ihr 125-jähriges 
Bestehen – wegen Corona 
sehr leise und fast unbe-
merkt. Der Bürgerverein 
Huckingen hat dieses Jubilä-
um in seinem „Weihnachts-
gruß 2021“ aufgegriffen. 
Heimatforscher Dietmar 
Ahlemann zeichnet in der 
Hochglanz-Dokumentation 
den historischen Werdegang 
nach. Heute umfasst das 
Einsatzgebiet der Kamera-
den die Stadtteile Großen-
baum, Huckingen, Rahm, 
Ungelsheim und Hütteneim. 
Recherchen in den 1990er 

Jahren belegen laut Ahle-
mann, dass die Geschichte 
der FFW in Huckingen 
schon früher als 1907 be-
gann, dieses Jahr habe man 
lange als Gründungszeit ge-
sehen, da der Huckinger Ge-
meinderat die formale Ein-
richtung einer FFW be-
schlossen hatte: „Tatsächlich 
wurde die Wehr schon 1896 
gegründet. Am 19. März 
1896 wurde für 900 RM 
(Reichsmark) der Bau eines 
Spritzenhaus an der Mittel-
straße (Florian-Geyer-Stra-
ße) genehmigt.“ Die Grün-
dungsversammlung fand am 
11. Oktober in der Gaststätte 
Wintersieg an der Düssel-
dorfer Landstraße statt. Bei-

1932 stellten sich die Mitglieder der FFW Huckingen zu einem Gruppenfoto auf. Mitte des Jahres erhielten die Blauröcke da-
mals ein neues Gerätehaus am Huckinger Markt.

mussten. Die Ausrüstung 
wurde Schritt für Schritt 
modernisiert. Die Mitglie-
der stammten vor allem aus 
der Nachbarschaft. 
Nach dem Ersten Welt-

krieg, der einen großen Ein-
schnitt bedeutete, fand die 
Wehr zu alter Stärke zurück. 
1929 wurde Huckingen 
nach Duisburg-Hamborn 
eingemeindet, somit war 
nicht mehr die Bürgermeis-
terei Angermund für die 
Ausstattung zuständig. Am 
Huckinger Markt erhielt die 
Wehr am 6. Juli 1932 ein 
neues Gerätehaus sowie eine 
neue Alarmanlage: Die bis-
lang eingesetzten Hornisten 
wurden nun durch Alarm-
glocken ersetzt, die jeder 
Wehrmann in seiner Woh-
nung hatte. 
Im Dritten Reich wurde die 

FFW 1938 in eine Feuer-
schutzpolizei umfunktio-
niert. Nach Kriegsende nah-
men einige Männer den 
Feuerwehrdienst wieder auf, 
jedoch fehlten Ausrüstung 
und Geräte. Ahlemann: 
„Die Huckinger Bürger-
schaft unterstützte die Frei-
willige Feuerwehr nach 
Kräften.“ Die alten Alarm-
wecker wurden durch Sire-
nenalarm abgelöst. Bereits 
Anfang 1946 hatte man die 
alte Einsatzbereitschaft wie-
der erreicht. Löschzugfüh-
rer wurde Josef Schmidt. 
1947 wurde die Feuer-
schutzpolizei in eine dem 
Oberbürgermeister unter-
stellte FFW zurück geglie-
dert. 
1972 wurde das Gerätehaus 

am Huckinger Markt abge-
rissen. Jedoch konnte die 
Stadt nicht direkt eine neue 
Unterkunft stellen, und die 
FFW war nicht mehr ein-
satzfähig. Erst zwei Jahre 
später bezog die Wehr nach 
langwierigen Verhandlun-
gen mit Berufsfeuerwehr 
und Stadtverwaltung eine 
neue Gerätehalle auf dem 
Kreifeltshof. 1975 wurden 
die Löschgruppen Huckin-
gen und Hüttenheim als 
„Löschgruppe 704“ zusam-

mengelegt. Großenbaum 
und Rahm bildeten die 
„Löschgruppe 703“. Beide 
Löschgruppen gehörten 
zum „Löschzug 730“. Die 
„Löschgruppe 704“ hatte ein 
Tanklöschfahrzeug mit 
2.400 Litern, ein Löschgrup-
penfahrzeug sowie ein 
Tanklöschfahrzeug mit 800 
Litern. 
1990 wurde die Jugendfeu-

erwehr (JF) für Mädchen 
und Jungen ab zwölf Jahren 
gegründet. 1991 schaffte die 
Gruppe aus eigenen Mitteln 
Handfunksprechgeräte an. 
1993 bekamen die Huckin-
ger schweres Atemschutzge-
rät und wurden entspre-
chend ausgebildet. Ein Jahr 
später erfolgte die Alarmie-
rung per Funkmeldeemp-
fängern. 
Das 100-jährige Jubiläum 

wurde 1996 gefeiert. Weil 
der Kreifeltshof abgerissen 
werden sollte – durch den 
Bürgerverein jedoch 
schließlich denkmalgerecht 
saniert und in Eigentums-
wohnungen umgewandelt 
wurde – musste die FFW 
wieder umziehen. Neben 
dem Steinhof wurde ein 
neues Gerätehaus gebaut, 
das 2001 bezogen wurde. 
Dort ist der Löschzug 730 
noch heute angesiedelt, eine 
eigene Löschgruppe 704 
existiert nicht mehr. 29 
Männer und fünf Frauen 
sind dort heute aktiv. In der 
JF befinden sich 18 Jugend-
liche. Aktuell führt Brand-
oberinspektor Stefan Neu-
roth den Zug. Jugendfeuer-
wehrwartin Sarah Kreuz lei-
tet die JF. Drei Fahrzeuge 
stehen zur Verfügung: ein 
Hilfeleistungsgruppenfahr-
zeug 20, ein Löschfahrzeug 
20 für den Katastrophen-
schutz und ein Mann-
schaftstransportfahrzeug. 
Der Löschzug ist Teil einer 
Duisburger „Sondereinheit 
Messen“ und Teil der „Kata-
strophenschutz-Bereitschaft 
1 NRW Bezirk Düsseldorf “. 
                                           sam

Ein neues Löschfahrzeug (KF 8) mit Tragspritzenanhänger (TSA 8) wurde am 9. August 1959 
gesegnet.                                                                               Fotos: Freiwillige Feuerwehr Huckingen 
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Litfaßsäule

Dienstleistungsangebote: 
Professionelle Glas- und Rahmenreinigung für den Privat-
haushalt durch Meisterbetrieb in 2. Generation. Steuerlich absetzbar 
nach §35a EStG, Gebäudereinigung S. Hintze Tel. 0203/791717 

Fensterreinigung privat u. gewerbl., sauber u. zuverlässig „nach 
Hausfrauenart“ u. jetzt auch Treppenhausreinigung. T. 02066/468 44 00. 
Keine Anfahrtskosten!
Der Baumkletterer. Baumfällungen aller Art auch an unzugänglichen 
Stellen. Gefahrenbäume. 02843/7717 o. 0174/3937041 
Gartenarbeiten, Pflanzung, Baumschnitt, Neuanlage, Dauerpflege.
Böhmann-Ilbertz, Tel.  02 11/13 12 68 

Professionelle Wintergartenreinigung durch Meisterbetrieb in 2. 
Generation. Steuerlich absetzbar nach §35a EStG, 
Gebäudereinigung S. Hintze Tel. 02 03/79 17 17 

Individ. Haus- u. Gartenservice, Martin Stief. Tel. 0211/97710866
Dachdeckermeister Thomas Wirth,  
Telefon und Fax 02102/733071, Mobil 0174/9231140 
Brunnen für Haus und Garten, Pumpenmontagen und Reparaturen 
vom Fachmann, Fa. Georg Böcken. Tel. 02162/5017680
Günstige Reparatur und Anbringung von Leuchten durch  
Elektromeister. Tel. 0171/3302710 od. 0211/65027856
Treppenhausreinigung, Gartenpflege uvm. Tel. 0211/65048808
Renovierungs+Montage-Service  
Email: raspie@arcor.de, Tel. 0172/265 60 23 
Bäume fällen, Pflasterarbeiten, Zäune setzen u.v.m. T. 0211/16353574 
Garten Pflege, Reinigung von Rasen und Beeten, Beete anlegen, 
Hecke schneiden, Gartenarbeiten aller Art. 01779032285 
Gartenarbeit aller Art 01774145356 

Alles im Grünen Bereich - Garten- u. Landschaftspflege  
Gala Ercan Anbar (ehem. Klaus Peters) - Ihr Gärtner für: 
Gartenpflege - Gehölzschnitt - Pflanzarbeiten - Raseneinsaat -  
Fertigrasen - Baumfällungen. Mobil: 0177/7 22 88 60 
Erfahrener Gärtner für Gartenarbeiten aller Art 0177/4145356  

Gartenarbeiten wie z.B Hecken u. Bäume schneiden und fällen, 
Rasen mähen, Unkraut jäten, Rollrasen legen uvm Besim Xhoka  
+49 157 31655468 
Keine Zeit-Lust Hemden, Blusen u.s.w. zu bügeln?  
Anruf genügt. Tel. 0211/401405 
Dachdecker Gut und günstig sucht Arbeit.tel. 0176/22227284  

Versicherungen: 
Wolfgang Richter Vertrauensmann der HUK-Coburg
im Düsseldorfer-Norden und Duisburger-Süden 
Telefon: 0203/93508688 Fax: 0203/93508689 
Wolfgang.Richter2@HUKvm.de, www.HUK.de/vm/Wolfgang.Richter2

 Rund um Musik: 
Musikschule Kaiserswerth bietet folgende Kurse an: Klavier, 
musikalische Früherziehung, Geige, Klarinette, Block- und Querflöte,  
Gitarre, Cello. Unterricht auch Zuhause. Tel. 0211/1711534 oder   
E-mail musikkaiserswerth@yahoo.de, www.musik-kaiserswerth.de 
Stutzflügel Hofmann/Bechstein zu verkaufen. 
Wunderbares Instrument, 4 Jahre alt, mit sehr schönem Klang. Neupreis 
20.000,00 €. 
Bei Interesse bitte ich um Angebot. 01714772103

Nachhilfe/Sprachen: 
Dipl.-Math. erteilt Mathematik- u. Spanischnachhilfe. T. 0211/4576011 
Ehemalige Gymnasiallehrerin erteilt kompetente Nachhilfe in  
Englisch (Jgst. 5-12/13).Telefon 0211/40 14 13 oder 0152/335 909 75. 

 Pflege/Betreuung: 
ambulante Senioren- & Demenzbetreuung. T. 01777/427 194 

Betreuung für agile Seniorin 92 Jahre in Düsseldorf Stockum 
gesucht. Ca. 3-6 Nacht- und 4-8 Tagbetreuungen (13-18 Uhr) pro Monat. 
Tel. 0203 7481481 

Stellenangebote: 
Suche familienfreundliche, selbständig arbeitende Putzhilfe 
für unser Haus in 40489, Bus 760, 2x/3-4Std/Wo auf 450€ Basis.   
Tel. 0176 61647383 

Verkauf: 
Kids Designer Kindermoden (0-16 J.)  
%%%%%%SALE 30 - 50 %% %%% 
Niederrheinstr.196,40474 Düsseldorf 
Fr:   15-18 Uhr + Sa: 11-16 Uhr

 Ankäufe: 
Alte Ölgemälde u. Bronzen kauft Antik Baumgart. Tel. 0172/2632300 
Teppichreinigung und Teppichreparaturen Hamid  
am Kaiserswerther Markt. Wir kaufen auch Ihre alten Teppiche. 
Tel. 0211/73 10 66 74 od. 0176/70 07 52 43
ACHTUNG von Privatsammler gesucht: Teppiche, Bilder, Pelze, 
Schmuck,  Armbanduhren, Modeschmuck, Abendgarderobe, Tafelsilber, 
Bernstein, Münzen, Porzellan. Herr Schubert, 0162/1595577 
Privater Briefmarkenankauf. Tel. 0203/783815 
Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen 
03944-36160, www.wm-aw.de 
Wohnmobilcenter Am Wasserturm 

Modellbau: 
RC-TRUCK-Modellbau   VolvoDumper/ MAN/ Mercedes 
von 4x4 bis 6x6   RC/ Akku Klaus Wagner 0163/9218412

Kunst/Antiquitäten: 
Dssdf. Künstlerin - Malerei u. Grafik auch nach Ihrer Idee/Vorlage.  
Tel. 0211/434918 od. 0175/1050553 www.dw-malerei.de 

Anzeigensonderseite

sen. So haben wir das trauri-
ge Spiel mitgespielt und die 
Veranstaltungen abgesagt.“ 
Mit den gebuchten Künst-

lern hat die KG übrigens 
schon 2021 folgende Verein-
barung getroffen: Die Hälfte 
des Honorars wurde schon 
ausgezahlt, die andere Hälfte 
erhalten sie nach dem Auf-
tritt, jetzt also hoffentlich in 
2023. Baumann ist sicher, 
dass der Südstern durch sei-
ne Quersubventionen relativ 
glimpflich durch die Misere 
kommen wird: „Wir sind mit 
477 Mitgliedern der größte 

Karnevalsverein in Duis-
burg.“ Finanzielle Ausfälle 
wären zu verkraften, der 
Verein wäre nicht von der 
Insolvenz bedroht. Aller-
dings: Das persönliche Ge-
spräch bei Veranstaltungen 
mit möglichen Sponsoren 
fehle leider auf jeden Fall. 
Für 2023 steht schon ein 

neuer Prinz parat, eigentlich 
hätte er schon 2021 das Zep-
ter übernehmen sollen. Die 
für dieses Jahr geplante Tol-
lität wird in einer der nächs-
ten Sessionen auf die Bühne 
treten.   

Jetzt sind Sermer und Besu-
cher aus der Umgebung ge-
spannt, mit welchen Aktio-
nen die Narren im Dorf 
überraschen werden. Vori-
ges Jahr waren es beispiels-
weise Plakate mit Sprüchen 
in den Schaufenstern. 
Einen Hoffnungsschimmer 

für den Sommer hat der 
Prinzenclub der KG Süd-
stern parat: Er feiert sein elf-
jähriges Bestehen am 7. Mai, 
18.11 Uhr, mit einem Kon-
zert der Räuber. Der Vorver-
kauf startet bald.               sam 

Auf dem Südstern geht es  
nur leise und vorsichtig zu

Auch in diesem Jahr fällt 
die offizielle Karnevals-Ses-
sion in Serm aus, der Kassel-
le-Pitter-Platz wird seinem 
Namen als Festplatz nicht 
gerecht werden. Bernd Bau-
mann, Präsident der KG 
Südstern, zeigt sich sichtlich 
enttäuscht: „Bis Mitte De-
zember hatten wir noch fest 
daran geglaubt, in diesem 
Jahr alle Veranstaltungen 
durchführen zu können - 
doch dann kam die Omi-
kron-Variante.“ Trotz aller 
Widrigkeiten sei die Stim-
mung im Dorf gut, es habe 
keine Austritte wegen Coro-
na geben. Welche kleineren, 
coronakonformen Events es 
zu Karneval gebe, wisse der 
Vorstand nicht: „Aber es 
brodelt schon – und liegt in 
den Händen der einzelnen 
Gruppen.“ 
Immerhin: Der Hoppeditz 

wurde pünktlich kurz vor 
dem 11.11. im vorigen Jahr 
bei „Schenke“ wach geküsst, 
im Jahr zuvor war das nicht 
möglich gewesen. Das Hy-
gienekonzept und die stren-
gen Kontrollen durch den 
Sicherheitsdienst hätten ge-
griffen: Keiner habe sich 
beim Hoppeditzerwachen 
angesteckt. 
An einem der nächsten 

Wochenenden würde ei-
gentlich nun der neue Prinz 
gekürt werden. Prinz Micha 
I. (Weber) und sein Hofmar-
schall Florian (Hümbs) tra-
gen ihre Kostüme seit An-
fang 2020. Damals fiel der 
Sermer Karnevalszug wegen 
einer Sturmwarnung aus, 
kurz darauf stürmte Corona 
durchs Land und legte vieles 
lahm, viel länger als anfangs 
gedacht. In 2021 blieb der 
Festplatz leer. Da kein neuer 
Prinz proklamiert wurde, 
blieb Micha I. im Amt – fuhr 
am Karnevalssonntag aber 
einsam mit seinem Hofmar-
schall mit einer Kutsche 
durchs Dorf. „In diesem 
Jahr wäre das nur ein Ab-
klatsch“, so Baumann. „Des-
halb wird Prinz Micha sein 
Ornat nicht mehr anzie-
hen.“ 
Finanzielles Risiko 
Die KG Südstern habe vor 

Weihnachten ihre Veran-

staltungen für die restliche 
Session abgesagt, um frist-
gerecht finanzielle Mittel aus 
dem Fördertopf des Bundes 
erhalten zu können. „Wir 
mussten die Verträge mit 
den Künstlern kündigen 
und sind dabei, uns das Geld 
zurück zu holen“, erklärt 
Baumann. „Das finanzielle 
Risiko liegt also bei uns.“ Bis 
zu 90 Prozent der Ausfälle 
könnten erstattet werden, 
unklar sei jedoch, ob der 
Topf mit 2,5 Milliarden Euro 
für alle Karnevalsvereine 
ausreiche - alleine in Köln 
rechnet man mit Kosten in 
Höhe von sechs Millionen 
Euro. Immerhin habe das 
Land NRW den Betrag auf-
gestockt. Im vorigen Jahr sei 
das anders gewesen: Durch 
die damals geltende Corona-
Schutzverordnung des Lan-
des seien Veranstaltungen 
gesetzlich verboten gewe-
sen, die Vereine waren somit 
aus der Pflicht. In diesem 
Jahr treffe das noch nicht zu, 
da die derzeitige Corona-
Schutzverordnung nur bis 
zum 9. Februar gelte - Ro-
senmontag steht aber erst 
für Ende Februar im Kalen-
der. Der KG-Präsident: 
„Warten wäre Pokern gewe- Zahlreiche bunte Kostüme, ein großer närrischer Umzug durchs Dorf oder ein volles Zelt – 

diese Bilder werden auch in diesem Jahr in Serm fehlen. Unser Foto zeigt die Dollen Hippen vor 
dem Prinzenwagen in 2019.                                                                                      Archivfoto: sam 
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Rahm und Angermund 
scheinen weiter zusammen 
zu wachsen, zumindest auf 
kulinarischer und musikali-
scher Ebene. In der guten al-
ten Besetzung eines Teils des 
Musica Variata Ensembles 
Angermund gastierten 
Heinz-Jacob Spelmans am 
Klavier und Johannes Kohl-
haus an der Querflöte im 
Chargé in Rahm. Begleitet 
wurde das eingespielte Team 
von Sabine Sander, Sopra-
nistin, und Gabi Scherer, die 
ein Stück auf der Querflöte 
gespielt und ansonsten 

durch Gesang den Abend 
verstärkt hat. 
Und so war die Stimmung 

bei Konzert und Viergang-
Menü am 16. Dezember 
festlich, feierlich und unter-
haltsam. Denn neben Bach 
und Händel gab das Duo um 
Spelmans und Kohlhaus 
auch allerlei Anekdoten zum 
Besten, die ein Wechselspiel 
zwischen Musik und Ge-
spräch bildeten. 
Das Essen war fein: Rehrü-

cken oder Rotauge war die 
Qual der Wahl, ein köstli-
ches Süppchen stimmte auf 

den Abend ein, der mit einer 
winterlichen Mousse rein 
kulinarisch beschlossen 
wurde. 
Die nächste Veranstaltung 

unter Corona-Regeln ist be-
reits für den Mai geplant. 
„Wir freuen uns, mit den 

Rahmern um Dr. Dominic 
Klingen diese hübsche Ver-
anstaltungsreihe auf die Bei-
ne stellen zu dürfen“, betont 
Johannes Kohlhaus. 
Die neue Liaison zwischen 

Rahm und Angermund 
scheint auf einem guten Weg 
zu sein.                               G.S. 

Das Patronatsfest der St. 
Sebastianus Bruderschaft 
fällt aus, wird im Herbst 
nachgeholt,  doch die Mit-
gliederversammlung findet 
am Sonntag, den 23. Januar 
in der Walter-Rettinghau-
sen-Halle statt. 
Für die Teilnahme gilt die 

2Gplus Regel. Der Zugang 
erfolgt nur mit Maske 
(FFP2/OP-Maske), und nur 
für vollständig Geimpfte 
und Genesene, die bitte zu-
sätzlich ein aktuelles, nega-
tives Testergebnis mitbrin-
gen. Der Schnelltest soll 
nicht älter als 24 Stunden 
sein, der PCR-Test nicht äl-

ter als 48 Stunden. 
Geboosterte brauchen bei 

2Gplus keinen zusätzlichen 
Corona-Test mehr. Das 
Gleiche gilt für Menschen, 
die nach vollständiger Im-
munisierung von einer In-
fektion genesen sind. 
Die Befreiung von der 

Testpflicht greift für Ge-
boosterte unmittelbar ab 
Erhalt der dritten Impfung. 
Sie müssen also nicht zwei 
Wochen warten. 
Bitte eigenen Kugelschrei-

ber für die Wahlen und Ab-
stimmungen mitbringen. 
                                         G.S.
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Am Sonntag 
treffen sich die 

Schützen in 
Angermund

Feine Musik beim 
Menü im Chargé

Johannes Kohlhaus (links) mit Gabi Scherer, Heinz-Jacob Spelmans und Sabine Sander am 
Ende eines gelungenen Konzertabends im Chargé in Rahm.                          Fotos: Marc Sander

Gute Stimmung gab es bei Viergang-Menü im Landgasthaus Chargé wenige Tage vor Weihnachten, als klassische Musik, Anekdoten und gutes Essen eine hüb-
sche Symbiose eingingen.




